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Bundesministeriuro 
für Arbeit und Soziales 

Zl. 10.157/2-4/92 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Wie n 

1010 Wien, den 11. Marz 1992 
Stubenrinq 1 
DVR: 0017001 
Telefon: (0222) 711 00 
Telex 111145 oder 111780 
rrelefax 7137995 oder 7139311 
P.S.K.Kto.Nr. 05070.004 
Auskunft: Kreißl 
Klappe: 6532 DW 
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Entwurf einer Kartellgesetznovelle 1992; ~. lCse·. ~ 

( , 11 I v'\ Bequtachtungsverfahren. ., ,/vl
, ' 

Betr. : 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales beehrt sich als 

Beilaqe 25 Exemplare der Ressortstellunqnahme, betreffend den 

Entwurf einer Kartellqesetznovelle 1992 zur gefälligen Kenntnis 

zu übermitteln. 

Für den Bundesminister: 

Bau e r 

Für die Richtigke t 
J ( der Ausfertigung: 

;\Jv~ 
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Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

zl. 10.157/2-4/92 

An das 
Bundesministerium für Justiz 

ln Wie n 

1010 Wien, den 11. März 1992 
Stubenring 1 
DVR: 0017001 
Telefon: (0222) 711 00 
Telex 111145 oder 111780 
Telefax 7137995 oder 7139311 
P.S.K.Kto.Nr. 05070.004 
Auskunft: Kreißl 
Klappe: 6532 ~ 

Betr.: Entwurf einer Kartellgesetznovelle 1992; 
Regutachtungsverfahren. 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales teilt mit Bezug 

auf das Schreiben vom 7. Jänner 1992, GZ. 9100/245-1 4/91, mit, 

daß von seinem Ressortstandpunkt aus gegen den Entwurf einer 

Kartellgesetznovelle 1992 keine Bedenken bestehen. 

Es wird jedoch angeregt, daß der in S 44 angeführte "öster­

reichische Arbeiterkammertag" entsprechend dem Arbeiter­

kammergesetz 1992, BGBl.Nr. 626/1991, in "Bundeskammer für 

Arbeiter und Angestellte" umbenannt wird. Weiters sollten im 

§ 25 die unterschiedlichen Regelungsinhalte des Abs. 1 Z 1 und 

des Abs. 2 deutlicher herausgestrichen werden. 

Dem Präsidium des Nationalrates wurden 25 Exemplare dieser 

Stellungnahme übermittelt. 

Für die Richti 
der Ausfertig 

Für den Bundesminister: 

Bau e r 

26/SN-115/ME XVIII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




